
Ein alternativer
Weihnachtsmarkt

an der Umweltstation
Am 17. Dezember

findet die Veranstaltung
in der Zellerau statt.

Würzburg In und umdieUmweltsta-
tion der Stadt Würzburg herum
wird es in diesem Jahr imNigglweg
in der Zellerau einen alternativen
Weihnachtsmarkt geben. Der
„Winterzauber“ mit dem Motto
„Zusammen kreativ und umwelt-
verliebt“ findet am Sonntag, 17. De-
zember, von 14 bis 18 Uhr statt,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Stadt.

Ganz imSinnevonnachhaltigem
Konsum wird auf kommerzielle
Standbetreiber verzichtet. Da das
kreative Arbeiten im Fokus steht,
werden kostenfreie Mitmachstände
angeboten. Mit Upcycling-Ideen
können die Besucher umwelt-
freundliche Last Minute-Weih-
nachtsgeschenke herstellen, ohne
Abfall zu erzeugen. Soziale Einrich-
tungen bieten selbst hergestellte
Waren anundgeben Informationen
rund um ihre Arbeit weiter. Um die
Feuerschale im Außenbereich der
Umweltstation der StadtWürzburg
kann gemütlich gesessen und sich
bei Gitarrenklängen auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest einge-
stimmt werden. Frisch gebackene
Waffeln, Kaffee und Punsch ver-
strömen den passenden Duft. Der
Umwelt zuliebe wird gebeten, eige-
neTassenundTellermitzubringen.

Natürlichwird es auch in diesem
Jahr einen Weihnachtsbaumver-
kauf geben. Vor den Toren der Um-
weltstation versorgt ein Familien-
unternehmen die Besucher mit Na-
delbäumen aus dem Spessart. (rhe)

Mehr als nur
Bücher ausleihen

Würzburg Längst sind Bibliotheken
weitmehr alsOrte,woman sichnur
Bücher ausleiht: Bibliotheken soll-
ten in der heutigen Zeit der „dritte
Ort“ sein, wo man sich neben dem
eigenen Zuhause und dem Arbeits-
platz aufhalten, sich begegnen,
sinnvolle Dinge tun und sich auch
weiterbilden kann. Die folgenden
Informationen sind einer Presse-
mitteilung des Fördervereins der
Stadtbücherei Würzburg entnom-
men.

Die Stadtbücherei Würzburg ist
hier Vorreiterin in vieler Hinsicht.
Das Konzept als „Dritter Ort“ und
als „Bibliothek der Dinge“ ist mitt-
lerweile weit über die Grenzen
Würzburgs hinaus bekannt und hat
eine bundesweite Vorbildfunktion.
Der Förderverein der Stadtbücherei
Würzburg weiß um dieWichtigkeit
dieser Aufgaben der Bücherei für
die Stadtgesellschaft und möchte
die Arbeit der Bibliothekarinnen
und Bibliothekare unterstützen.
Neue Mitglieder sind deshalb im-
mer willkommen. (acz)
Mehr Informationen unter https://
www.vfsw.org oder christ-
ine.ott@vfsw.org

Die frühere Biergarten-Kastanie auf dem neuen Dorfplatz hat rekordverdächtige Ausmaße. Foto: Christian Ammon

Teils gewaltige, teils sanfte Präsentation
Im Konzert des Monteverdichors Würzburg erklingen Werke von Pierné, Zilcher und Woyrsch.

Von Ursula Düring

Würzburg Wenn derMonteverdichor
und sein Leiter Matthias Beckert zu
einemKonzert einladen, dann steht
oft einmusikalischesHighlight jen-
seits der bekannten Chorliteratur
auf dem Programm. Denn die ju-
gendlichen Stimmen, Studenten
undAlumniderUniversitätpräsen-
tieren immer wieder selten oder nie
zu hörende Stücke. So auch beim
Adventskonzert, bei dem „Die Kin-
der zu Bethlehem“ („Les Enfants à
Bethléem“) des 1863 geborenenGa-
briel Pierné zu Gehör kommen.

Voll besetzte Neubaukirche
Dieses „Mysterium in zwei Akten“
erzählt das Wunder der Weihnacht
ausderSichtvonHirtenkindern,die
die Ereignisse um die Geburt des
Kindes und die Ankunft der Könige
kommentieren, von Maria, Ochs
und Esel berichten. Es sind aus-
schließlich die Frauenstimmen, die
die Aussagen der Kinder mit blitz-
sauberen Tönen interpretieren, be-
gleitet von dem animiert aufspie-
lenden großen Orchester der Jenaer
Philharmonie, das den hochroman-
tischen Orchestersatz lautmale-
risch, federleicht oder hochexpres-
siv gestaltet und auch den vom
Komponisten hörbar geformten

Übergang zur Moderne heraus-
arbeitet.

Immer wieder schälen sich Solo-
instrumenteheraus, die die Solisten
begleiten. Da harmoniert der klare,
schwebendeSopranvonAnnaFeith
mit Flöte und Harfe („Kinderlein,
zierlich und nett …“), die mit Text-
verständlichkeit und strahlender
Höhe besticht.

Da verschmilzt der lyrische und
warme Alt von Barbara Bräckel-
mann mit dem Cello („Jede Un-
dankbarkeit lernt hassen…“), deren
edle Stimme auch ohne Orchester
den Konzertraumder voll besetzten

Neubaukirche füllt („Er ist's“). In
dasklanglichgeschickt zusammen-
gestellte Solistenensemble fügen
sich die feinsinnige Maine Takeda,
die höhensichere Rebecca Suta und
die facettenreich gestaltendeMech-
tild Söffler (alle Sopran).

Die Männerstimmen besetzen
derBaritonStefanStoll, derauchals
Erzähler mit angemessener Gestal-
tung gefällt, und der Tenor Michael
Ha.

Der übernimmt im zweiten Teil
des beeindruckenden Konzert-
abends einfühlsam die Rolle des
Evangelisten in „Die Geburt Jesu“

von Felix Woyrsch, einem der er-
folgreichsten deutschen Orato-
riumskomponisten um die Wende
des 19. zum20. Jahrhundert, dessen
eher spröde Klangfarben samt ein-
geflochtener Choralmelodien fest-
lich-fromm daherkommen.

Hier wie auch in Hermann Zil-
chers „Nachtmusik“ erklingen auch
die präzise und wohlgeformten
Chorstimmen der Männer, die ge-
meinsam mit den Frauenstimmen
einGedicht vonElisabethDauthen-
dey inTöne kleiden und teils gewal-
tig, teils sanft für eine weihnacht-
lich-erfüllte Stimmung sorgen.

Party untermächtiger Kastanie
Die Geroldshäuser eröffneten den neuen Dorfplatz mit einem Weihnachtsmarkt.

Bei dem Baum handelt es sich wohl um den dicksten seiner Art in Unterfrankens Dörfern.

Von Christian Ammon

Geroldshausen Zum ersten Mal fand
der Geroldshäuser Weihnachts-
markt auf dem neuen Dorfplatz
statt. Über ein Dutzend Buden mit
Essen undweihnachtlichemKunst-
handwerk gab es zu bewundern.
Mitten drin, als selbstverständlich
wahrgenommen und daher wenig
beachtet, steht eine alte Kastanie.
Mit ihrenmannsdickenÄsten über-
deckt sie große Teile des neuen
Dorfplatzes. Wie die Gemeinde nun
festgestellthat, handelt es sichwohl
um den dickstes Kastanienbaum in
einem unterfränkischen Dorf. Mit
4,24MeternUmfangund1,33Meter
Durchmesser weist sie, so Bürger-
meister Gunther Ehrhardt, eine
stattliche Größe auf.

Mit dem Weihnachtsmarkt am
2. Adventssonntag feierten Bürger
und Gemeinde die Eröffnung des
neuen Dorfplatzes. Bei Kosten von
knapp 800.000 Euro hat Gerolds-
hausen erstmals einen Versamm-
lungs- und Begegnungsort erhal-
ten.EtwasmehralsdieHälfte stam-
men aus Fördermitteln des Amtes
für ländliche Entwicklung (ALE).
Die Kastanie hat großen Anteil am
besonderen Ambiente des Platzes.
DemBaumriesengalt dennauchbei
den umfangreichen Bauarbeiten im
UmfeldeinbesonderesAugenmerk.
Noch bevor die Bagger für den Ab-
riss der Gaststätte, der Kegelbahn
und des Bauhofs anrückten, erhielt
die Kastanie eine Absicherung, um
die Wurzeln vor Beschädigungen
und einer Verdichtung des Bodens
zu schützen.

Regelmäßige Überprüfung
Zuvor hatten Zugversuche und
Bohrwiderstandsmessungen statt-
gefunden, mit denen die Standsi-
cherheit der Bäume geprüft wurde.
Regelmäßig war ein Baumgutach-
ter zu Besuch, um den Zustand zu
beobachten. Der Baum scheint bis-
lang die Bauarbeiten gut überstan-
den zu haben: Er wirkt weiterhin
kerngesund und so, als ob er noch
eine lange Zukunft vor sich hat.
Dies soll auch so bleiben: In einem
weiten Bereich um den Baum he-
rum verzichtete man auf festes
Pflaster. Der Baum wird weiterhin

regelmäßig geprüft. Auch der Kin-
dergarten-Neubau passt sich dem
Platz mit der Kastanie mit einer
Holzverkleidung und einer halb
runden Öffnung zum Baum hin an.
Hier befindet sich der Zugang des
zweigruppigen Kindergartens samt
Kinderkrippe. Das 3,4 Millionen
Euro teure Gebäude hat bereits im
September seinen Betrieb aufge-
nommen. Nach Süden schließt sich
ein Spielplatz und eine parkähnli-
che Anlage an. Derzeit laufen zu-
dem Planungen für eine Neugestal-

tung des nahen Bahnhofs und der
Bahnübergänge.

Die Kastanie ist Teil der Dorfge-
schichte. Sie und ein kaumweniger
mächtiger Ahorn-Baum sind letzte
Zeugen des Gasthauses Zur Eisen-
bahn. Beide Bäume dienten unweit
des Bahnhofs als Schattenspender
eines Biergartens. Am Rande des
Dorfplatzes befindet sich jedoch
auch ein deutlicher Hinweis auf die
dunklen Seiten der Dorfgeschichte.
Geroldshausen hatte im 19. Jahr-
hundert ein blühendes jüdisches

Gemeindeleben aufzuweisen, das
mindestens 600 Jahre zurückreich-
te. Zeitweise waren rund ein Drittel
Bewohner jüdischen Glaubens.

Zu Beginn der NS-Herrschaft
1933 lebtennurnochneun Juden im
Ort. Eine neu errichtete Erinne-
rungstafel erinnert daran, dass vier
von ihnen vom Bahnhof Gerolds-
hausenausdeportiertundermordet
wurden. Die Tafel und die Skulptur
eines Koffers sind Teil des DenkOrt
Deportationen 1941 – 1944 am
Würzburger Hauptbahnhof.

kurz & bündig

Würzburg

Adventskonzertmit der
Gruppe „FrankenStreich“
Die Gruppe „FrankenStreich“ lädt
unter dem Titel „Es träumet eine
Frau...“ zum Adventskonzert in die
Auferstehungskirche ein. Am Frei-
tag, 15. Dezember um19Uhr erwar-
tet das Publikum ein breites Spekt-
rum an Instrumental- und Ge-
sangsstücken aus verschiedenen
RegionenundEpochen.DerEintritt
ist frei, Spenden sind willkommen.

Höchberg

Weinachtskonzert
der Musikfreunde
Die Musikfreunde laden am Sams-
tag, 16. Dezember, 18.30 Uhr in die
Kirche St. Norbert zumWeihnacht-
konzert unter dem Motto „Atem-
pause“ein.Anschließendgibtesam
Kirchplatz Glühwein, Tee und Leb-
kuchen für alle Besucher.

Würzburg

Adventliche Bläsermusik
amBelvedere
DasBläserensembleHeilichs Blech-
le spielt am Samstag, 16. Dezember
um 16Uhr adventliche Bläsermusik
am Bistro Belvedere. Das Bistro ist
auf dem ehemaligen Landesgarten-
schaugelände am Hubland. Für et-
wa45MinutensorgendieBläsermit
klassischen undmodernen Stücken
für adventliche Stimmung und
stimmen aufWeihnachten ein.

Kürnach

Fränkische
Weihnacht
Der Verein Kürnacher Geschich-
te(n) lädt amSonntag, 17. Dezember
ab 15Uhr auf demBiohof Bieber im
Wiesenweg 1, zur fränkischen
Weihnacht ein. Es gibt Glühwein,
Mousdgöuger, Käthchens Traum,
gebrannte Mandeln und natürlich
Brat- und Wildbratwürste. Die
Kürnacher Euphoniker stimmen
musikalisch auf das Fest ein.

Würzburg

Jugendgottesdienst und
„Get together“ im Kilianeum
Ein Jugendgottesdienst unter dem
Motto „Mauern halten mich nicht
auf“ wird am Sonntag, 17. Dezem-
ber, 18 Uhr in der Jugendkirche im
Kilianeum-Haus der Jugend in der
Ottostraße 1. Im Anschluss an die
Messekönnensichdie Jugendlichen
zu einem „Get together“ im Cafe
Dom@in zusammensetzen. Infos
unter: www.kja-mainfranken.de.

Helmstadt

Einkehr und Lieder zum
Advent und zuWeihnachten
Chorgesang, Melodien und besinn-
liche Texte gibt es mit den Chören
desMännergesangvereinsFrohsinn
am Sonntag, 17. Dezember um 16
Uhr in der Pfarrkirche zu hören.
Wunschsterne spannen in diesem
Jahr einen Bogen über das gesamte
Programm. Der Eintritt ist frei, für
Spenden zur Kirchenerhaltung
wird gedankt.

Würzburg

Johnny Cash Revival
in Heiligkreuz
„The Cashbags“ präsentieren am
Samstag, 17. Dezember um 20 Uhr
live „The Johnny Cash Show“ um
US-Sänger Robert Tyson imVeran-
staltungszentrum Heilikreuz. Kar-
ten (36 Euro) an allen örtlich be-
kannten Vorverkaufsstellen und an
tickets@paulis.de oder unter Tel.
(0531) 346372 und www.paulis.de.

Dettelbach

Extravorstellung „Soultribe,
ein Tanz des Lebens“
DieHeldenreise von drei jungen Fa-
milien, die sich als Wegbegleiter
gegenseitig inspirieren, läuft am
Sonntag, 17. Dezember um 11 Uhr
und am Montag, 18. Dezember, um
20Uhr imCineworldMainfranken-
park.
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Der Monteverdichor Würzburg lud zum Adventskonzert ein. Foto: Bernd Günther (Archivfoto)
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Veitshöchheim

Noch freie Plätze
im Rebschnittkurs
Tipps und Tricks aus der Praxis für
Freizeit- und Nebenerwerbswinze-
rinnen und -winzer gibt der Reb-
schnittkurs der Bayerischen Lan-
desanstalt fürWein-undGartenbau
(LWG) am Freitag, 26. Januar von 9
bis 12 Uhr. Anmeldung unter
www.lwg.bayern.de

Würzburg

Studienreise
„3Mal Hanse“
Zu einer Studienreise in die drei
Hansestädte Lübeck, Rostock und
Wismar laden die Franziskaner-Mi-
noriten vom 3. bis 9. Juni 2024 ein.
Infos und Anmeldung über das Bil-
dungshaus Kloster Schwarzenberg,
Tel.: (09162) 92889-0.
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